
Die Projektwo-
che ist ein fes-
ter Bestandteil 
der HHS und 
läutet gleichzei-
tig das Ende des 
Schuljahres ein. 
Da dieses Jahr 
jedoch die 
Klasse von Frau 
Kluska bereits 
eine Woche 
vorher durch 
die Verabschie-
dung der Real-
schüler aufge-
löst wurde, wä-
re es dieses Jahr 
das erste Mal 
gewesen, dass 
zur Projektwo-
che keine dazu 
passende Be-
richterstattung 
in Form der 
Projektwochenzeitung (kurz: 
PROWO Zeitung) erfolgt. 
Doch ein Großteil der Klasse 10c 
erklärte sich bereit, Frau Kluska zu 
unterstützen und über das breite 
Spektrum der Projektwoche Artikel 
zu publizieren, nicht zuletzt, um die 
tatkräftigen Kollegen zu würdigen, 
aber auch, um den Schülern nächs-
tes Jahr die Projektwahl zu erleich-
tern.

In dieser Jahresausgabe berichten 
wir besonders über den Jahrgang 5, 
welcher sich mit "Interkulturellem 
Lernen" beschäftigt und in diesem 
Rahmen an interessanten Projekten 
arbeitet. Während die Schüler von 
Frau Brandt in "Around the world 
in five days" gleich mehrere eng-
lischsprachige Länder erforschen, 
spezialisiert sich ein anderes 

Projekt auf Afrika und bastelt nati-
onalgetreu bemalte Trommeln. 

Der Jahrgang 8 befasst sich, wie die 
anderen Jahre auch, mit der Natur 
und der Umwelt und driftet dabei 
hin und wieder ins Kulinarische ab. 

Im 10. Jahrgang wird sich intensiv 
auf die kommenden Profiljahre vor-
bereitet, dort berichten wir vom 
Sportkurs.

Kreativität war dieses Jahr in den 9. 
Klassen das Überthema - Die Er-
gebnisse der Projekte und deren 
Exkursionen, besonders im Bezug 
zu "Urban- und Streetart" sind be-
eindruckend und äußerst sehens-
wert. Durchblättern lohnt sich hier 
auf jeden Fall!

Während in den letzten Jahren die 
Gewaltprävention in den 6. Klassen 
im Vordergrund stand, wird dieses 
Jahr darauf verzichtet. Bevor die 
Klassen aufgelöst und neu zusam-
mengesetzt werden, sollen die Schü-
ler noch einmal gemeinsam eine 
Woche mit viel Unternehmungen 
und Spaß erleben.

Der Jahrgang 7 bemüht sich wieder 
um die Grundlagen der Gesundheit:
richtiges Essen und genügend Be-
wegung.

Wir bedanken uns bei allen Kolle-
ginnen und Kollegen, die uns für die 
Berichterstattung Materialien zur 
Verfügung und sich für kurze Ge-
spräche bereit gestellt haben.

Prowo Zeitung

 Moritz Tröster
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Jahrgang 5

Im Rahmen des "Interkul-
turellen Lernen" widmet 
sich das Projekt "Around 
the world in five days" den 
englischsprachigen Staa-
ten der Welt - (USA, Aust-
ralia, India, South Africa 
& Great Britain).
Jedes dieser Länder wird 
von den 22 teilnehmenden 
Schülern binnen eines Ta-
ges durchleuchtet und er-
forscht, so wie am 1. Tag 
die USA:
Auf dem Tagesplan dort 
stehen unter Anderem 
country music, Indianer 

vocabulary und das Bauen 
eines dreamcatchers. 
Am 2. Projektwochentag 
folgt Australien, dem 
Heimatort vieler 
Prominenten - so 
beginnt der Tag 
erstmal mit einem 
Star-Ratespiel, ge-
folgt von "Dot-Pain-
ting", getreu der 
Kunst der Aborigi-
nies.
Indien ist am 3. Tag 
an der Reihe und 
dort bedient man sich den 

üblichen Klischees => Bol-
lywood-movies. 
Bei der Erkundung South 
Africa's wird gebastelt; 
genauer ein Portmonee 
aus einem Tetrapak und 
als gelungener Ausklang 

der Projektwoche gibt's 
am Freitag ein original 
English breakfast. 

Around the World

Die afrikanische Kultur ist 
bekannt für ihre selbstge-
bauten Instrumente, wel-
che es auch ärmeren 
Landsleuten ermöglichen, 
zu musizieren. Das Pro-
jekt "Der Sound von Afri-
ka" versammelt Schüler 
des 5. Jahrgangs um eine 
funktionierende Trommel 

zu bauen, welche am 
Ende der Woche 
Klänge von sich geben 
word. Dabei bedient 
man sich gewöhnli-
cher Materialien und 
auf keinen Fall indust-

riell angefertigten Teilen - 
ganz wie die afrikanischen 
Völker auch. Das Grund-
gerüst der Trommel bes-
teht aus einer Pappe, wel-
che oben und unten Platz 
ausspart. Diese freie Flä-
che wird später mit Tü-
chern überspannt, welche 

mit Fäden fixiert werden 
um genügend Spannung zu 
erzeugen. Die Außenhülle Der Sound 

von Afrika Sprache 
lernen 

ist
spannend

"Sprachen lernen ist 
spannend!" - Und oben-
drein noch wichtig für 
das spätere Leben. Im 
Grunde genommen 
kann man gar nicht früh 
genug damit Anfang, 
denn je älter man wird, 
desto schwerer lässt sich 
eine neue Sprache dau-
erhaft einprägen. So 
widmen sich die Schüler 
von Frau Spaniel und 
Müller den Sprachen 
Spanisch, Französisch 
und Niederländisch und 
zeigen dabei ein unge-
heures Engagement. 
Dabei bedienen sich die 
Projektleiter an kleinen 
Spielen, welche dazu 
führen sollen, sich die 
Vokabeln leichter ein-
prägen zu können. 

Herr Kühbacher und Frau Karsunke haben sich für die Leitung 
des mit Abstand lautesten Projekt's entschieden - Tanz, Spiel 
und Sport. Unter diesem Motto versammeln sich die ganze 
Woche über die sportlich interessierten Kinder des Jahrgangs 
5, mit einem hohen Anteil an Übergewichtigen. Nach einem 
kleinen Aufwärmspiel werden die Kinder vom sportlichsten al-
ler HHS-Lehrer getriezt und auf den harten Sportunterricht 
der Mittelstufe vorbereitet - mit Erfolg. 

Tanz, Spiel und Sport
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Jahrgang 6
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Während auf der Projektübersicht zu jedem 
Jahrgang eine passende Beschreibung gelis-
tet ist, fehlt bei den 6. Klasse jegliche Infor-
mation - noch nicht ein mal ein Projekttitel ist 
vorhanden. Was also machen die Schüler die 
ganze Woche über? Wir haben nachgefragt.
Während in den letzten Jahren die Gewalt-
prävention in den 6. Klassen im Vordergrund 
stand, wird dieses Jahr darauf verzichtet. Das 
Projekt hatte rückblickend wenig Erfolg; die 
Aggressivität und das anstößige Vokabular 
einiger Schüler verbesserte sich in der 7. 
Klasse kaum. Stattdessen ist es den  Lehrern 
dieses Jahr wichtig, den Schülern eine letzte 
gemeinsame Woche zu bieten,  bevor sie im 
nächsten Jahr aufgeteilt werden. So stehen 
jeden Tag neue Ausflüge auf dem Plan, wel-
che zum Einen den Zusammenhalt fördern, 
aber auch für eine Menge Spaß sorgen. Im 
Wechsel besucht je eine Klasse an einem 
Tag das Haus der Jungend in Lattenkamp - 
Anreise zu Fuß. Im Haus angekommen geht 
es mit weiteren Angeboten direkt weiter, da-
runter Karaoke, Tischtennis, ein Fußballtur-
nier, Boxtraining und als besonderes 
Highlight eine Paddeltour auf dem Fluss. 
Nach solch einem sportlichen Tag wird der 
Hunger groß, also gibt's am Ende noch ein 
großes Mittagessen - ohne Schweinefleisch. 
Und weil Essen & Trinken immer läuft, gibt's 
am Freitag eine lange Tafel auf dem Schulhof 
mit allerhand Frühstücksspezialitäten, wir sa-
gen "Guten Appetit!". 

Karatetraining mit Herrn Azadi



Jahrgang 7
Gesundheit und Bewegung

Der 7. Jahrgang widmet sich 
dieses Jahr wieder der Ge-
sundheit und der Bewegung. 
Anders als bei anderen Jahr-
gängen durchlaufen hier die 
Teilnehmer alle angebotenen 
Projekte (hier: Bausteine) und 
erhalten dazu einen passen-
den Stundenplan.

Radfahren
Im Rahmen des 1. Projekts 
treffen sich die Schüler jeden 
Morgen um 9:00 Uhr und be-
schäftigen sich mit allerhand 
Fragen über das Radfahren.

Wie reagiert der Körper wäh-
renddessen, worauf sollte man 
bei einer längeren Tour ach-
ten? Und wie wirkt es sich auf 
den Kreislauf aus? Diese und 
weitere Fakten werden an nur 
einem Tag geklärt und dies 

selbstverständlich praktisch 
... auf dem Rad. 

Erkundung
Etwas magerer hingegen fällt 
das 2. Projekt aus. Hier steht 
die Frage "Wie gesund leben 
Hamburger?" im Raum und 
wird hinaus ins Freie getragen 
... genauer in den Stadtpark. 
Welche Bewegungsmöglich-
keiten bietet Dieser? Und wie 
nutzen ihn die Besucher? An-
hand von Umfragen werden 
auch diese Fragen geklärt.

Orientierungslauf

Das 3. Projekt soll den Teil-
nehmern eine bessere Orien-
tierungsmöglichkeit beibrin-
gen um auch in unerforsch-
tem Gelände einen sicheren 
Weg zum Ziel zu finden. Ein 
photografisches Gedächtnis 
kann dabei recht hilfreich 
sein. 

Klettern

Die Teilnehmer des 4. Pro-
jekts starten früh am morgen 
hoch hinaus ... oder zumin-
dest bis an die Decke von 
Halle II. Hier werden ver-
schiedene Klettertechniken 
erprobt, erlernt und wichtige 
Aspekte im Bezug auf das Si-
chern vorgeführt. 

Fit für Leistung 

Ähnlich wie bei "Du bist was 
du isst!" widmet man sich im 
5. Projekt der Ernährung. 
Denn Diese ist ein wichtiger 
und unverzichtbarer Teil der 
sportlichen Aktivität. Beson-
ders Feinschmecker sollten 
diesen Baustein nicht meiden 
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1.% Der Au&au ei-
nes Baumes

2.% Bäume sind le-
benswichtig.

3.% Blättersamm-
lung

4.%Wir lernen 
Bäume kennen.

5.% Baumsuchel

6. Blättermemory

7.% Die Kastanie

Jahrgang 8
Kastanienprojekt

Ganz im Sinne 
des Überthemas "Natur + 
Umwelt" widmen sich ei-
nige Schüler des 8. Jahr-
gangs des sogenannten 
Kastanien-Projekts, in 
welchem sich alles, wie 
der Name schon verrät, 
um die Kastanie, bzw. 
den Kastanienbaum, 
dreht. Nebenbei werden 
zusätzlich weitere Baum-
arten anhand ihrer Er-
kennungsmerkmale stu-
diert und auf dem Schul-
hof miteinander vergli-
chen. Für mancheinen 
mag sich das zuerst eher 
langweilig anhören, je-
doch wird dieser Ein-
druck durch spannende 
Praxisversuche widerlegt, 
wie z.B. der "Blatt-
Chromatographie". Da-
runter versteht man die 

Auftrennung eines Stoff-
gemisches - im Bezug auf 
ein Blatt, also der ver-
schiedenen Blattfarben in 
die einzelnen Teil-
(farb)stoffe. Das Resultat 
macht klar, welche Far-
ben sich zu der üblichen 
grünen 
Farbe 
hinzu 
mi-
schen.
Um 
dem 
Pro-
jekt 
die Einseitigkeit zu 
nehmen, wird eine 
Auseinandersetzung 
mit der näheren 
Umwelt angestrebt, 
welche den Schülern 
u.a. die Bedeutung 
eines Baumes als Ö-

kosystem und die Schön-
heit der Natur vermitteln 
soll. Hierbei steht im 
Vordergrund, ein Gespür 
in den Schülern hervor-
zurufen, damit später 
durch die Wertschätzung 
auch ein Interesse am 

Schutz der 
Natur ent-
steht - so leis-
tet auch die 
HHS ihren 
Beitrag zum 
Umwelt-
schutz. 
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Z U  D E M  S C H W E R P U N K T  „ K A S T A N I E “

Die Schüler erhalten einige fachliche Informationen über die Ross-
kastanie und die Rosskastanienminiermotte. Durch einige 
praktische Erfahrung werden die Schüler für die Vorgänge in 
der Natur sensibilisiert. An den Unterricht im Klassenzimmer 
kann sich dann ein praktischer Teil im Freien anschließen. So 
können neben dem Erwerb von fachlichen Kompetenzen auch 
soziale Kompetenzen entwickelt werden. 

Ich und meine Kultur - ein Malprojekt   Jahrgang 5



Du bist was du 
isst!

Experimente rund um Coca 

Auch dieses Jahr befassen sich die 
Schüler des Jahrgang 8 wieder mit der 
Natur und der Umwelt. Zusammen 
mit den Fachlehrern Frau Piper und 
Frau Schwanke widmen sich die 
Schüler Rund um das allseits bekann-

te Kultgetränk Coca Cola. Dabei 
bedient man sich oft an praktischen 
Experimenten, welche stets ein ver-
blüffendes Resultat hervorbringen; 
wusstest du, dass ein Glas Coca-Co-
la ganze 24g Zucker enthält? Da 
kommt natürlich die Frage auf, ob 
dies für den menschlichen Körper 

Heinrich-Hertz-Schule 
Science Center

Leitende Fachkraft: Herr Mahler

In diesem Projekt wird den Teilneh-
mern die Arbeit mit Holz gezeigt, da-
bei stellen die Schüler zusammen in-
teraktive Experimentierstationen her, 
zum Beispiel Geschicklichkeitsspiele. 

Mit Fachhandwerkszeug und einer or-
dentlichen Portion Motorik wird dort 
viel gefeilt, geschliffen und genagelt, 
wodurch die Schüler ihr handwerkli-
ches Geschick weiter ausbauen. 

Trick mit dem Stop Motion Verfahren
Ganz wie in der Entstehungszeit des Trickfilms erstellen Frau 
Hoffstall und Frau Orschulik mit ihren Schülern ein Bildprojekt. 
Das Ganze funktioniert mit einer schnellen Abfolge von  Fotos, 
welche mit einem Programm reguliert werden, sodass ein Film 
entsteht. Als Protagonisten dienen LEGO-menschen, welche 
sich, ebenfalls aus LEGO gebautem Haus, hin und her bewegen. 
Die entstandenen Filme sollen sich im nächsten Jahr auf dem 
Bildschirmen der Schule erscheinen.

        Praktisches Arbeiten 

Die Nahrung ist für ein Lebewesen 
unverzichtbar und wirkt sich in der 
Art und Weise, wie sie eingenom-
men wird, auf den Organismus und 
damit die Gesundheit aus. Damit 
die Schüler des Projekts "Du bist 
was du isst!", unter Leitung von 
Frau Paulssen, ein Gespür für eine 
korrekte Nahrungszufuhr bekom-
men, werden sie anhand zahlrei-
cher Analysen, der im Essen ent-
haltenen Stoffe, aufgeklärt. Dabei 

wird ganz zum Anfang der Woche 
von jedem Schüler gefordert, eine 
Nahrungspyramide zu erstellen, in 
welcher die am ehesten zu verzeh-
renden Lebensmittel gelistet wer-
den. Anhand der Analyse soll sich 
das Bild der erstellten Pyramide 
weitgehend ändern und auch in 
den Augen der Schüler verändern. 
So werden im Laufe der Woche die 
Inhaltsstoffe verschiedener Le-
bensmittel, also dem Wasser und 
aller Nahrungsmittel, untersucht 
und verglichen, wie z.B. der in 
Werbespots genannten Angaben. 
Anhand dieser Experimente und 
einer Exkursion zu einem Bauern-
hof, in welchem nur natürlich an-
gebaute Lebensmittel zubereitet 
werden, wird am Ende der Woche 
schließlich, wider Erwarten einiger 
Schüler, der Nahrungspyramide ein 
neues Gesicht gegeben.

Jahrgang 8

Diese und viele weitere Fragen werden 
die ganze Woche über geklärt, proto-
kolliert und anschließend anschaulich 
dargestellt, so auch das Mysterium, wo-
her die Cola ihre Farbe hat oder welche 
Sinne überhaupt den immer gleichblei-
benden Geschmack des Getränks 
wahrnehmen. Darüber hinaus werden 
Verhaltensregeln in den Chemie-Fach-
räumen kundgetan und der Umgang mit 
dem Gasbrenner erlernt, für welchen 
am Ende der Woche ein Führerschein 
vergeben wird.
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Das Projekt „Götter und 
Helden“ beschäftigt sich 
mit der antiken Mytholo-
gie. Ausgehend von Film 
„Kampf der Titanen“ 
drängt sich die Frage in den 
Raum, ob die antiken My-
then in diesem Film kor-
rekt wiedergegeben wer-
den. Diesbezüglich wird ei-
ne Exkursion nach Kiel in 
eine Kunsthalle unter-
nommen, in welcher eine 
groß angelegte Antiken-
sammlung ausgestellt ist. 

Dazu gehören  u.a. zahlrei-
che Kopien von Statuen 
griechischer Götter, sowie 
antik bemalte Vasen. Als 
Ergebnis gestaltet der Kurs 
eine moderne Zeitung, in 
welcher auf eine kreative- 
und humorvolle Weise anti-
ke Mythen präsentiert wer-
den.

Urban Art wird umgangssprachlich als 
Sammelbegriff ge- braucht, der unterschiedli-
che Formen künst- lerischen Ausdrucks im öf-
fentlichen Raum zusammenfasst. Darunter 
versteht man e- phemere Werke, die aus 
reiner Eigeninitiative von Künstler und Künstlerinnen entstehen, die meist ano-
nym bleiben. Unter Leitung von Frau Herber und Frau Hermann widmen sich die 
Schüler des 9. Jahrgangs diesem Thema mit dem Ziel, es später auf den örtlichen 
Schulhof zu projizieren. (Wie können wir unseren Schulhof verschönern?). Unter 
Anderem steht auf dem Projektplan eine Exkursion ins Schanzenviertel, in wel-
chem neben Streetart- auch einige Urban Art-Werke betrachtet werden können. 

Von den dort 
aufgenomme-
nen Eindrü-
cken werden 
die weiter ent-
wickelten I-
deen am Ende 
der Woche auf 
den Schulhof 
übertragen und 
zur Schau ge-
stellt. Wir sind 

      Licht und Tontechnik
Während einige Projekte schon seit Jahren fester Bestand-
teil der alljährlich stattfindenden Projektwoche sind, gibt es 
hin und wieder ein paar "Neuheiten" - so auch das brand-
neue Projekt "Licht- und Tontechnik". Hier werden die 
Teilnehmer eine Hälfte der Woche jeweils über die im Na-
men enthaltenen Faktoren informiert. Dabei bedient man 
sich auch hier an praktischen Experimenten, wie z.B. einer 
Tonvorführung an einem richtigen Mischpult, über welches 
die richtige Tonqualität eines Mikrofons eingestellt wird. 
Am Ende der Woche soll den Schülern ein Überblick über 
die technischen Gegebenheiten der Aula vermittelt werden, 
sodass sie später in der Lage sind, bei zukünftigen Veran-
staltungen als Techniker zu assistieren. Ein für die HHS ei-
gennütziges Projekt. 

Ur-
ban 
Art

Urban 
Art

Jahrgang 9

Götter und 
Helden
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Jahrgang 10 
Vorbereitung auf die 

Der Jahrgang 10  (VS) bereitet 
sich in der diesjährigen Pro-
jektwoche auf die Profiloberstu-
fe vor.
Angeboten werden im kom-
menden Schuljahr: 
Metropole HH
Medien 
Sport + Gesundheit 
sowie Naturwissenschaften.
Zusätzlich gibt es eine Instruk-
tion in die Arbeitsweisen und 
Verhaltensregeln für die Profil-
berstufe.

Das Schuljahr neigt sich dem 
Ende, aber die Vorbereitung auf 
das nächste steht im Jahrgang 

10 schon jetzt an oberster Stelle. 
So finden sich im Projekt und 
Profil "Sport + Gesundheit" 
alle Sportinteressierten ein und 
werden von Frau Heidelberg in-
struiert. Nach einer ausgiebigen 
Besprechung des menschlichen 

Kör-
pers am ersten Tag, folgt einen 
Tag später bereits ein Training 
bestimmter Muskelgruppen. 
Um auch bei 
Sportunfällen sicher und durch-
dacht handeln zu können, wer-
den die Schüler auch in einem 
Erste-Hilfe-Grundkurs vorbe-
reitet; dazu gehört u.a. eine 
Herzmassage. Schließlich geht 
es am letzten Tag der Projekt-
woche gut informiert und gesi-
chert in den Klettergarten in 
Kaltenkirchen, wo die Schüler 
in bis zu 25m Höhe ihre Sport-
lichkeit unter Beweis stellen 
können. 
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Üblicherweise für‘s Pop Projekt 
zuständig, erweist sich Herr 
Brandhorst dieses Jahr als Wie-
derholungstäter in Sachen Ein-
führung und tut dies im Rahmen 
der Vorbereitung für die Profil-
oberstufe - Er setzt die Schüler 
über das zu Erwartende im Me-
dienprofil in Kenntnis. 
In diesem Kurs lernen die An-
wärter ihre Fähigkeiten und Ta-
lente im Bezug zum Medienum-
feld näher kennen und probie-
ren, diese auch passend anzu-
wenden. Dabei kann auf einen 
Laptop, wahlweise PC oder Mac, 

nicht verzichtet werden; die nö-
tigen Programme, wie z.B. Pho-
toshop, werden von der Schule 
gestellt. Im letzten Jahr wurde 
von den Schülern eine Neuge-
staltung des kursübergreifenden 
Methodenhefts und ein neuer 
Webauftritt des Profils vorge-
stellt, zudem wurden einige 
Hamburger Werbeagenturen 
präsentiert, zu welchen im 
kommenden Jahr nähere Bin-
dungen aufgebaut werden sollen, 
nicht zuletzt, um sich den po-
tenziell- zukünftigen Arbeits-
platz näher anzusehen. 

Medien



Das Projekt von Herrn Bitter befasst sich dieses 
Jahr mit Literatur. Eine Besonderheit und Hilfe-
stellung für uns war der dazugehörige Blog 
(http://literatourhhs.wordpress.com), in welchem 
der laufende Arbeitsprozess stets protokolliert 

und mit Bildern ausgeschmückt wurde. Klasse 
Einfall! 
Die ursprüngliche Idee des Projekts war, dass die Teilnehmer in Gruppen verschiedene Romane vorstellen, die einen 
Bezug zu Hamburg haben. Die selbst erstellten Präsentationen sollten dann jeweils am Ort des Geschehens stattfinden 
und eine Lesung beinhalten, begleitet von den Autoren, welche dann auch für Fragen bereit stehen. Klingt bis hier hin 
erstmal sehr aufschlussreich, allerdings wurde daraus nichts, wie sich schnell herausgestellt hat. 
Da sich zu wenige Teilnehmer für das Projekt interessieren, musste umdisponiert werden - Zwei Schülerinnen schreiben 
eine eigene Geschichte, zwei Schüler präsentieren einen Roman mit Hamburgbezug und eine einzelne Schülerin stellt 
ein Buch vor, welches in Paris spielt und vergleicht die Handlung mit Hamburger Verhältnissen. Trotz der Planänderung 
standen trotzdem die Woche über zahlreiche Exkursionen statt, Diese kann man auf dem Blog sehr gut betrachten; am 
Mittwoch geht es z.B. vom Michel, über den Jungfernstieg, den Kiez, das Millerntor, weiter über den Fernsehturm und 
die Sternschanze schließlich bis zum Rathausmarkt - zahlreiche Entstehungsorte Hamburger Literatur. 

Poetry Slam
Ein Poetry Slam ist ein literari-
scher Vortragswettbewerb - An 
der HHS ein fester Bestandteil 

der Projektwoche und dieses Jahr angeboten von Frau Breyer 
und Frau Zonouzi. Kreative Interessenten, welche gern eigene 
Texte schreiben und kein Scham davor haben, dies öffentlich vor 
einem Publikum vorzutragen, sind in diesem Kurs genau richtig. 
Der Teilnehmer überleget sich, welche Texte seinem Stil ent-
sprechen, welchem Thema er sich widmen möchte und wie er 
das Ganze versprachlicht und anschließend verkörpert. Zu viele 
Köche versalzen bekanntlich die Suppe, doch hier tun' sich die 
kreativen Köpfe zusammen und überlegen sich in der Gruppe 
für jeden Einzelnen einen Slam. Ziel jedes Slammers ist es, auf 
der Bühne eine Präsentation vorzuspielen und sich vom Lam-
penfieber nicht einnehmen zu lassen - Ein perfekter Einstieg 
für's Theater. 

Jahrgang 9
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Ein Poetry Slam ist ein 
Vorlesespaß. 

Ein Poetry Slam ist ein 
Dichter-Wettstreit.

Hamburg ist Slamburg. 

http://literatourhhs.wordpress.com
http://literatourhhs.wordpress.com


Chefredakteur
Moritz Tröster
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Im Projekt "Grundlagen der Robotik" erbauen 
die teilnehmenden Schüler, unter Anleitung von 
Herrn Vollertsen, Roboter, welche größtenteils 
aus LEGO-Teilchen bestehen. Ziel ist es, einen 
funktionstüchtigen und bewegungsfähigen Ro-
boter zu erstellen, welcher u.a. auf Befehle hört, 
um ggf. in einem Kampf mit Seinesgleichen an-
treten zu können. Ein besonderes Schmankerl 
hierbei ist die Möglichkeit, die selbst erschaffene 
Maschine mit einer Smartphone-App zu steuern.

Grundlagen der Robotik

Chef Layouter
Leon Rüsche

Layouter
Can Irmak

Melina
Nelke

Niels 
Danowski

Freddy 
Luchting

Ole 
Paczkowski

Louis 
Knüppel

Johanna 
Allum

Elisabeth
Kluska
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